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REBandbreite und Komplexität

Domainspezifische Anforderungen

Unterschiedliche Bussysteme für jeweilige Domain

Zunehmend domainübergreifende Kommunikation

Zunehmendes Datenvolumen
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REFlexibilität

Bisher keine Verwendung „höherer Layer“

System ist statisch konfiguriert

Überprüfung der Korrektheit offline für eine
Konfiguration

Änderung / Hinzufügen einer Komponente erzeugt
hohen Aufwand

⇒ Thema: Strukturierung Ethernet basierter
Kommunikation im Automobil
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REZiele

Strukturierung Ethernet basierter Kommunikation im
Automobil

Überprüfung der Korrektheit auf Komponentenbasis
Hinzufügen neuer Komponenten ohne
Gesamtintegration
Unterstützung der Anforderungen verschiedener
Domains
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Können o.g. Punkte mit einer Service oriented
Architecture auf Basis von Ethernet mit
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REFragestellung
Service oriented Architecture

Können o.g. Punkte mit einer Service oriented
Architecture auf Basis von Ethernet mit
Echtzeiterweiterungen erreicht werden?

Funktionalität wird abgebildet auf Services
Operations
Events
Service Discovery

Orchestrierung von Services
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REFragestellung
Echtzeiterweiterungen für Ethernet

Können o.g. Punkte mit einer Service oriented
Architecture auf Basis von Ethernet mit
Echtzeiterweiterungen erreicht werden?

Traffic Shaping (z.B. AVB)

TDMA (z.B. TTE)
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REAnforderungen an Kommunikation

Bandbreite

Latenz

Fehlerrate / MTBF

Typische Anforderungen je Datentyp:

Steuerdaten
Echtzeit Multimedia

Multimedia
Best Effort
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REFlexibilität

Hinzufügen neuer Dienste / Clients zur Laufzeit
Überprüfung der Kommunikationsanforderungen

Neue Komponenten beeinträchtigen Bestehende
nicht

Auskunft über verfügbare Dienste
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REAbgrenzung des Konzeptes

Welche Aspekte beeinflussen die Echtzeitfähigkeit?1

Betriebssystem / Laufzeitumgebung

Kommunikationsinfrastruktur

Komposition mehrerer Services

Umsetzung in der Middleware

1Mark Panahi, Weiran Nie und Kwei-Jay Lin:„A Framework for Real-Time Service-

Oriented Architecture“. Juli 2009.
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REÜbersicht Kommunikationsinfrastruktur
Netzwerk Stack

Abbildung: Kommunikationsschichten
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REDevice und Service Discovery
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(b) Discovery Proxy2

Service
Provider

Client
Service Discovery

Service Description
Service Usage

(c) keine zentrale Komponente

Abbildung: Verschiedene Methoden der Discovery
2Elmar Zeeb u. a.:„Service-Oriented Architectures for Embedded Systems Using Devices

Profile for Web Services“. 2007.
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REÜbersicht Kommunikationsinfrastruktur
Relevante Informationen

Abbildung: Pfad der kommunizierten Daten am Bsp. eines
Events
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REÜberprüfung der Anforderungen

(a) Event Subscription (b) Operations

Abbildung: Nachrichtenaustausch zur Überprüfung der
Anforderungen
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REAbgrenzung der Analyse

Überprüfung des Konzeptes bezügl. der genannten
Anforderungen

Verhalten der höheren Layer bei Verwendung der
Ethernet Erweiterungen

Einhalten der Latenzanforderungen

Auswirkungen neuer Komponenten auf Bestehende
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REVorgehen

Analyse durch Simulation3:

1 Problembeschreibung und Definition Modellgrenzen
2 Auswahl der Metriken und Parameter
3 Entwurf des Modells
4 Implementierung und Verifikation
5 Validierung des Modells bzgl. Parameter und

Metriken
6 Durchführung der Experimente und Analyse der

Ergebnisse

3Klaus Wehrle, Mesut Günes und James Gross:Modeling and tools for network simulation.

2010.
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Tools / Frameworks:

OMNeT++

INET

CoRE4INET
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Typische Risiken der Modellbildung und Simulation

Unerwartetes Verhalten der „höheren Layer“

Protokoll Overhead zu hoch ⇒ hohe Latenz

Neue Komponenten beeinträchtigen bestehendes
System
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Bandbreite & Komplexität
⇒ Ethernet mit Echtzeiterweiterungen

Komplexität & Flexibilität
⇒ Strukturierung der Kommunikation

Echtzeit SOA Konzept

Analyse des Konzeptes mittels Simulation
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Prototyp zur Validierung des Modells

Orchestrierung von Services

Vergleich mit anderen Konzepten

Formale Analyse des Konzeptes

25 / 31



Hochschule für Angewandte Wissenschaften Hamburg 
Hamburg University of Applied Sciences

RT SOA Konzept

Kai v. D.

Motivation

Bewertungsgrundlage

Konzept

Analyse des Konzeptes
und Risiken

Zusammenfassung

Literatur

REDiskussion

Danke für Ihre Aufmerksamkeit!
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